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Amtlicher Theil.
Vll ^ ^ ^ ""b k. Apostolische Majestät haben mit
z°"Mchst unterzeichnetem Diplome dem Obersten des
»stands Alois Seemann den Adelsstand mit dem
^renworte «Edler, und dem Pliidicate «Sanahorst,
""gnädigst zu verleihen geruht.

Vll, ^^' ^ ""b k. Apostolische Majestät haben mit
ueryüchft unterzeichnetem Diplome dem Major des

G'""eneregiments Erzherzog Eugen Nr. 41 Eduard
H t f r i e d den Adelsstand mit dem Ehrenworte
lln«,,'^ u"d dem Präbicate «Gott b ü r g . aller«
"""vlgst zu verleihen geruht.

M.^eine l. und k. Apostolische Majestät haben mit
'oen M " Entschließung vom 22. October d. I .
hnln/?" Hofrath und Kanzleidirector des Oberst-
'̂lne,steramls Franz Wetschl zum Präsidenten des
I aucomitö allergnädigst zu ernennen geruht.

U t t . ^ k- und l. Apostolische Majestät haben mit
E^Mster Entschließung vom 1. October d. I . den
Nilnl ' farcer des Eollegiatcapitels zu Littanova
slbulv^ ^ l u s c o v i c h zum Mitqliede des Landes-
s"^"hs für Istrien für den Rest der laufenden

"lonsperiode allergnädigst zu ernennen geruht.
Gautsch ru. p.

U,^e. t. und k. Apostolische Majestät haben mit
A i ^ M e r Entschließung vom 16. October d. I . dem
der ü n N ^ l ^ Privatdocenten für Syphilis an
K ^ 7 l ! " « in Kralau Dr. Alexander Zarewicz
« l l t t ^ ^ s außerordentlichen Universitätsprofessors
"ergnlldlgst zu verlechen geruht.

i l l ler^s/ ' ! ?^ - ^^ to l i sche Majestät haben mit
höchster Entschließung vom 26. October d. I . , in
ŝ . Innung vicljähriqer hingebungsvoller und er-
^yllcher Berufswirksamleit. dem Commandanten-
^"dertreter der städtischen Feuerwehr in Lemberg
^ l ' u s E l i as iew icz das goldene Verdienstlreuz
^ ben Sergeanten dieser Feuerwehr Konstantin
V / « ? . " ^ Michael Janczyszyn das silberne
lei^'«reuz wit der Krone allergnädigst zu ver-

^ r ^ s / " ^ k. Apostolische Majestät haben mit
^» "N"^ " l ch l i eßung vom 26. October d. I . dem
^noevorsteher in Keidenviltsch Edmund Granzer,

in Anerkennung seiner vieljährigen, eifrigen und er-
sprießlichen Wirksamkeit das silberne Verdienstkreuz, mit
der Krone allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Iustizminister hat den Bezirlsrichter Douglas
A i c h e l b e r g von Rottenmann nach Knittelfeld
verseht.

Der Iustizminister hat den Bezirksrichter Karl
Herzog von Liezen nach Eibiswald verseht.

Der Ackerbauminister hat den Forst- und
Domänenverwalter Richard Kopezky zum Forstmeister
ernannt.

Kundmachung.
Der «Wiener Zeitung» vom 31. October liegt

bei eine Nachweisung über den Stand der Staatsschulden
mit Ende des ersten Semesters (Ende Juni) 1896,
und zwar:

I. über die allgemeine Staatsschuld;
I I . über die Schulden der im Reichsrathe ver-

tretenen Königreiche und Länder, dann der ga-
rantierten Grundentlastungs« und Landesschulden;
endlich

I I I . über die gemeinsame schwebende Schuld.
Wien am 31. October 1896.

Von der Staatsschulden-Control-Commission des
Reichsraths.

Dr. Ernest H a u s w i r t h
Präsident.

Richtamtlicher Theil.
Die Erklärungen des Herrn Ministerpräsidenten.

Die neuerlichen Erklärungen des Herrn Minister-
präsidenten und Leiters des Ministeriums des Innern
Grafen Baden i in der Sitzung des Vudgetausschusses
des Abgeordnetenhauses werden von den Blättern viel-
fach gewürdigt.

Das «Fremdenblalt» schreibt: Aus den neuer-
lichen Aeußerungen des Herrn Grafen Vadeni im
Vudgetausschusse wird wohl zweifellos der Eindruck ge-
wonnen werden, dass die Regierung den ganzen Com-
plex der nationalen Differenzen in Böhmen überblickt
und auch deren Bedeutung nicht unterschätzt, dass aber
ein actives Eingreifen erst dann möglich ist, wenn die
Voraussetzungen eines das Land beruhigenden Erfolgs
gegeben sein werden . . . Der Herr Ministerpräsident

hat den Weg, der zu einer Verständigung über die
acuten nationalen Streitobjecte zu führen scheint, klar
genug skizziert. Es wird jedermann die Ueberzeugung
theilen, dass es einen anderen nicht geben kann, wenn
volle Loyalität gegen beide Theile beachtet werden soll,
ohne welche ja eine dauernde Pacification nicht zu er-
zielen wäre . . . Die Ansicht werden gewiss auch die
deutsch-böhmischen Vertreter gewonnen haben, dass Graf
Vadeni auch in den böhmischen nationalen Differenzen
eifrig bestrebt ist, die Mittel zu finden, um sie zu ver-
einfachen und zu ordnen und die einander gegenüber-
stehenden Gegensätze auf dem Boden der Zweckmäßigkeit
näherzubringen.

Das «Extrablatt» sagt: Die Erklärungen des
Herrn Ministerpräsidenten haben einen vorzüglichen
Eindruck auf das Auditorium gemacht und werden
zweifellos sympathischen Wiederhall finden in allen
wohldenkenden patriotischen Kreisen auch außerhalb des
Parlaments.

Das «Vaterland» verweist auf die Wichtigkeit der
Erklärungen des Herrn Ministerpräsidenten inbetreff
der politischen Verwaltung und der einschlägigen
Reformen. Das Blatt betont, es müsse dieser Frage
endlich nähergetreten werden. Der von dem Herrn
Ministerpräsidenten angekündigte Weg werde allerdings
der beste sein, um auch das Verhältnis zwischen staat-
licher und autonomer Verwaltung besser und wirkungs-
voller zu gestallen.

Die «Neue Freie Presse» hebt hervor, der Herr
Ministerpräsident habe sich im Verlaufe seiner Rede in
interessanter Weise über eine Reihe wichtiger Fragen
der Verwaltung geäußert.

I m «Sonn- und Feiertags-Courier» heißt es:
Nach den Zusicherungen des Herrn Ministerpräsidenten
kann an dem ernsten Willen der Regierung nicht ge-
zweifelt werden, alles, was in ihrem Machtbereiche
liegt, zur allmähligen Schlichtung des nationalen
Streites in Böhmen aufzubieten. Beide Volksstämme
können aus den Worten des Grafen Vadeni die Ueber«
zeugung schöpfen, dass die Regierung weder den Deutschen
noch den Czechen nahetreten und die Herstellung des
nationalen Friedens als unverrückbares Ziel im Auge
behalten werde.

Politische Ueberftcht.
L a i b ach, 3. November.

Die Verhandlungen im L lub der L i n k e n sind
Gegenstand lebhafter Erörterung der Oeffentlichkeit.
Wie die «Reichswehr» meldet, soll von der deutschen

Feuilleton.
Orientalische Legenden.

Aus dem Holländischen des M u l t a l u l i .

II.
. ^ D ie Gerechtigkeit.
^ Dnrf ,«^nk in Böotien. Er war Bürgermeister
^ auch «Hessen Namen man nicht kennt. Man
^"lnnue,.?// ! " " er nach Nöotien gekommen, denn
^ er e« "^unglich aus Athen; man glaubt sogar.
!ei K H ^ ' w a n d t e r des Alcibiades war.
3 ? Dorfe« ?! " " ^ d ' 6 " Mann; die Interessen
f u n d e n ^ n ,hm am Herzen, und in seinen
^ > Mer " ^ e er sich damit, die Laute zu

l"nte K " M e diese Kunst nur zuhause und

^ Räuber H , ."'""e der Friede seines Dorfes
He nieder ^ " ' , ^ösus legte augenblicklich seine
b°>w ̂ "n saate i l , « , ' " ^ die Räuber davonzujagen.
^ t ^ M u b e r ^ ' ' ' h"be Unrecht, so zu handeln,

f l i t z t ""den von den Behörden der Haupt-

^ " ^ nicht glauben, fuhr fort, die
>r. mpsen, und sandte sogar nach Theben u m

^ ° " M H < F " l,°lche zu senden, ward ihm die
. ' " W em schlechter Bürgermeister und

absolut unfähig, irgend eine öffentliche Stellung in
Vöotien zu bekleiden.

Nachdem Krösus die Bewohner des Dorfes zur
Geduld ermahnt hatte, begab er sich mit seiner Frau
und seinen Kindern auf den Weg nach der Hauptstadt
nichts als seine Laute mit sich tragend.

Sein Haus wurde alsbald von einem anderen
Bürgermeister bewohnt, den die Würdenträger in
Theben gesandt hatten, und der mit denselben Räubern
intim verbündet schien, die dieser Dummkopf von Krösus
hatte verjagen wollen.

Das Land aber wurde auf die schönste Weise
ausgeplündert und verwüstet.

Nach langen und mühsamen Märschen gelang es
Krösus endlich, vor den Areopag zu kommen. Er
erzählte seine Geschichte, führte seine Frau und Kinder
vor, die nahe daran waren, Hungers zu sterben,
«durch ein Missverständnis der Behörden,» wie er
sagte.

Der Areopag erwiderte nichts.
Krösus fasste sich in Geduld, und während der

Wartezeit tröstete er sich mit Lautespielen. Die Musil
war ein wahres Bedilrfnis für diesen Mann geworden.
Die Töne, die er seinem Instrument entlockte, standen
im Einklänge mit den Empfindungen, die seine Seele
erfüllten. Er war lein Künstler, aber es liegt etwas
Eigenthümliches in den Inprovisationen eines Vaters,
der die Seinen leiden sieht. Dies Besondere seiner
Musik, und nicht das Talent, bewirkte es, dass die
Vorübergehenden stehen blieben, um ihm zuzuhören.

Sein Spiel bezauberte zuweilen die sprödesten Ohren,
und es gab deren viele in Böotien.

Wenn man zu ih« sagte: «Gut «spielt, Krösus;
fahr' fort!» so entglitt die Laute langsam seiner Hand,
und er wischte eine Thräne ab bei de« Gedanken, dass
der Hunger seiner Kinder ih« dieseS Beifallsklatschen
eingebracht habe. Cr verglich seine Seele mit den
Saiten seines Instruments, die gespannt bleiben
müssten, um Töne hervorzubringen, gespannt bis aus's
äußerste, ehe sie das Herz der Menge zu rühren ver-
mochten.

Endlich gieng ihm vom Nreopag das folgende
Urtheilerkenntnis zu: «Der Areopag, u. s. w., u. s. w.

I n Anbetracht der Klagen des ehemaligen
Bürgermeisters Krösus über die Räubereien im
Dorfe . . .

I n Anbetracht seiner Bitte, die obschwebenden
Differenzen zwischen ihm und der Behörde von Theben
zu begleichen;

I n Anbetracht seiner Erklärung, dass er, Krösus,
mit seiner Familie dem größten Elend preisgegeben sei
infolge eines Missverständnisses, nach welchem die
Behörden angeblich den Vriganten Recht gegeben hätten,
die das Dorf plündern, in dem Krösus Bürger-
meister war;

I n Anbetracht der Aussagen zahlreicher Zeug-n.
die den Krösus Laute spielen hörten;

Verurtheilt der Areopag besagten Krösus, aus
Lebensdauer, sowie für eigne Rechnung die Laute zu
spielen.»
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Parteileitung in Prag die Ordre ergangen sein, den
beabsichtigten Austritt der deutsch-böhmischen Abgeord-
neten aus der Vereinigten Linken nicht zu vollziehen.

Das Decanat der philosophischen Facultät der
deutschen U n i v e r s i t ä t i n P r a g hat in Ver-
tretung sämmtlicher philosophischen Facultäten der Pro-
vinz, so der philosophischen Facultät in Graz, Lem-
berg, Krakau, Innsbruck, Prag, deutsch und böhmisch,
und Czernowih, an den Unterrichtsminister Freiherrn
von Gautsch eine Ndresse gerichtet, in welcher dem-
selben der Dank für seine Darlegungen im Budget-
ausschusse anlässlich der Berathung des Gesetzes über
die Bezüge der Professoren an Hochschulen sowie für
die endliche Regelung dieser Frage ausgedrückt wird.

Das «Fremdenblatt» lommt abermals auf den
Ausfall der u n g a r i s c h e n W a h l e n zurück und
schreibt: «Die Majorität der Nation hat Zeugnis für
ihre hohe politische Reife abgelegt, indem sie den Auf-
reizungen des Fanatismus sowohl als den blendenden
Schlagworten, die im Wahllampfe gefallen sind, stand'
haft Trotz geboten hat. Ein glänzender Sieg ist jener
Partei zutheil geworden, welche als Vertreterin eines
besonnenen Fortschrittes und der ernsten arbeitsvollen
Entwicklung während ihrer langjährigen Herrschaft
Unendliches geleistet hat. Die diesjährigen Wahlen
haben die liberale Partei in ihrer leitenden Stellung
befestigt, ihre erprobte Mäßigung und Staatsllugheit
ist durch den feierlich kundgegebenen Willen der Na»
tion ratificiert worden. Das Cabinet Banffy, gestützt
auf eine so bedeutend vermehrte Partei, hat einen er-
heblichen Machtzuwachs gewonnen und zugleich die
erhöhte Fähigkeit erhalten, für die blühende Entwick-
lung Ungarns und für die Pflege des innigen Ein«
Vernehmens mit der österreichischen Reichshälfte erfolg-
reich wirken zu können.»

Der «Reichsanzeiger> ist ermächtigt, gegen die
Ausführungen der « H a m b u r g e r N a c h r i c h t e n »
in dem Artikel « D i e E r k l ä r u n g i m « R e i c h s -
a n z e i g e r » Folgendes zu erwidern: «Die Frage,
von welchem Zeitpunkte an geheime diplomatische Vor-
gänge den Charakter der Staatsgeheimnisse verlieren,
kann ausschließlich von den leitenden Staatsmännern
auf Grund ihrer Verantwortlichkeit und ihrer beson-
deren Kenntnis der politischen Lage entschieden werden.,
Jede Abweichung von diesem Grundsatze würde die
auswärtige Politik Ueberraschungen und Erschütterungen
aussetzen und damit das Staatsinteresse gefährden. Hat
Deutschland bedingungslos die Zusage ertheilt, sowohl
die Thatsache als auch den Inhalt der vom Jahre 1890
mit Russland geführten Verhandlungen geheimzu«!
halten, so dauert die Verpflichtung für alle, die darum ^
wifsen, auch heute noch unverändert fort. Damit ent-,
fällt auch die Möglichkeit, auf den sachlichen Inha l t ,
jener Verhandlungen einzugehen.» ,

Nach einer dcr «P. C.» aus R o m zugehenden
Meldung herrscht in vaticanischen Kreisen die Ansicht!
vor, dass die Verhandlungen zwischen dem heiligen
Stuhle und dem französischen Vertreter bei demselben,
Herrn Poubelle, über die Ernennung neuer fran-
zösischer Eardinäle, kaum vor dem Nooember-Consisto«
rium zum Abschlüsse gelangen dürften. Es heißt, dasŝ
in diesem Consistorium überhaupt keine auswärtigen
Cardinäle ernannt werden sollen. Der einzige fran-
zösische Candidat für die bezeichnete kirchliche Würde,
und zwar als Cardinal der Curie, der gegenwärtig
überhaupt in Frage kommen könne, fei der Ordens«

superior der Sulpicianer, P. Captier. Es sei nun nicht
ganz ausgeschlossen, dass der Papst, der manchmal in
letzter Stunde Beschlüsse fajst, den Genannten im be-
vorstehenden Consistorium zum Cardinal erhebt, in
unterrichteten Kreisen gelte jedoch diese Eventualität als
sehr zweifelhaft.

Aus P a r i s wird wieder ein A t t e n t a t ge-
meldet: Ein Küchenjunge Namens L e y m a r i e , aus
Correze gebürtig, schoss in der Rue des Petits Champs
auf einen Polizei-Agenten und verletzte ihn schwer beim
Ohre. ^ in anderer Agent, der herbeieilte, erhielt eine
Kugel in die Schulter, die ihn leicht verletzte. Leymarie,
der übrigens als geistesgestört gelten soll, erklärte bn
seiner Verhaftung, Anarchist zu sein. Eine vor»
genommene Hausdurchsuchung brachte zahlreiche Papiere
anarchistischen Inhalts zum Vorscheine. Der Altentäter
Leymarie plante, wie dessen eigene Schwester der
Polizei mittheilte, bereits lange einen Anschlag gegrn
einen Schutzmann. Er stand in eifriger Verbindung
mit Anarchisten und las ausschließlich anarchistische
Parteiblätter. Lemanceau, der verantwortliche Redacteur
des anarchistischen Blattes «Liberty», wurde wegen
Hehlerei verhaftet.

Der spanische M i n i s t e r r a t h genehmigte die
Grundlage für die Credit-Operation, welche in Spanien
vorgenommen werden wird. Darnach wird eine innere,
fünfprocentige, in acht Jahren amortisierbare Schuld
in der Höhe von 400 Millionen Pesetas zur Emission
gelangen.

Aus C u b a eingelaufene Nachrichten befagen, dass
bei einem neuerlichen Zusammenstoße 12 Insurgenten
getödtet und zahlreiche verwundet wurden. Drei spanische
Soldaten wurden schwer verwundet.

Einem in M a d r i d verbreiteten Gerüchte zufolge
wünscht sich der Insurgenten-Führer M a c e o zu unter-
werfen.

Der E r z b i f c h o f v o n M a n i l l a hat an den
Procurator des Dominicaner«Ordens in Madrid die
telegraphische Nachricht gelangen lassen, dass die Lage
sich daselbst verschlimmert habe.

Die «Agence Havas» melden aus A t h e n : Eine
kleine, aus M a c e d o n i e n kommende Insurgenten-
bande drang in Epirus ein und lieferte ein blutiges
Gefecht, in welchem mehrere türkische Soldaten und ein
Capitän getödtet wurden. Auf Seite der Insurgenten
wurden gleichfalls einige getödtet und einer gefangen
genommen.

Die P f o r t e ernannte, dem Verlangen der Ort«
schaflen entsprechend, zwei neue Mitglieder für die zur
Reorganisierung der G e n d a r m e r i e a u f K r e t a
bestimmte Commission. Dieselben stehen im Range von
Obersten und verfügen über die nöthigen Sprachen-
kenntnisse. Als Delegierter der türkischen Regierung für
die Commission zur Reorganisation der Justiz auf
Kreta wurde Kostaki - Effendi, Mitglied des Handels-
Appellatiousgerichts, ernannt. Als Delegierte der Bot-
schaften für die diesbezüglichen Vorarbeiten werden die
Consuln in Constantinopel fungieren.

Die « T r i b u n a » erklärt im Besitze eines von
der ä t h i o p i s c h e n Hochebene unter dem 18ten
October datierten Schreibens zu sein, wonach die I t a -
liener am 17. October einen kleinen Sieg über Ras
Mangascha erfochten hätten, welcher bis m die Nähe
des Forts Adilaje vorgedrungen fein soll. I n den
anderen Blättern fehlt eine ähnliche Meldung.

Tagesneuigleiten.
— ( D i e Hochzei t im Allerhöchsten

Kaiserhaus?. ) Die «Wiener Zeitung» vom 31M
October verlautbart da« Programm anläßlich der ^er-
mählung Ihrer l. und l. Hoheit der durchlauchtigsten Fr°u
Erzherzogin M a r i a D o r o t h e a mit Seiner lo"'^
lichen Hoheit dem Herzoge L u d w i g P h i l i p p " ° '
ber t von O r l 6 ans. E i bestimmt Folgendes: Mttwolli'
den 4. November, um 12 Uhr mittag«: Renuncialion oe
durchlauchtigsten Braut im Beisein der majorennen dura/'
lauchtigsten H<rren Erzherzoge, der geheimen RMeUf <
der Minister. Um 6 Uhr nachmittags: Allerhöchstes
in der großen und kleinen Gallerie zu Schönbrunu un°
im Maria-Theresien.Zlmmer. Um 8 Uhr abend«: Thaler
Vorstellung in Schönbrunn. Um 10 Uhr abends: ÄUer
höchster Thee in Schönbrunn. Donnerstass, tk'N 5. ^
oember, um 11 Uhr vormittag«: Vermählung und yeMß
Messe in der Hosburgpfanlirche zu Wien. Seine k. "- .
Apostolische Majestät geruhen nach der Trauung °
höchsten Neuvermählten im Salon Ihrer Majestät
Audienz zu empfangen. Nachmittag?: Allerhöchstes "
miliendiner im Alexander. Appartement. MarsaMsl,
im technischen Appartement. Zu den Vermählungs'"
lichleiten trafen in Wien ein und nahmen w > ' ^
quartier in der Hofburg: Ihre Majestät die Kö-"«'"
Portugal, Se. lömgl. Hoheit herzog von ConnaM', ̂ "
lönigl. Hoheiten Herzog und Herzogin von A^ " ' e
k. und l. Hoh'it.n die durchlauchtigsten Herren E ^ ' H
und Frauen Erzherzoginnen Franz Salvator, 5̂ .
Clotilde und Elisabeth Henriette, Joses «"?"' ,-Het,
Auguste; im Schlosse zu Schönbrunn: Ihre lön'g
Hoheiten Prinzessin Isabella Gräfin von Paris, P " " ^
Isabella und Prinzessin Louise von Orleans, ^ ^
Ferdinand Herzog von Montpenfier, Herzog iNober
Herzogin Fi'anclsca von Chartre« und Herzog u«v V
zogin von Alenxon. A

— ( A l l e r s e e l e n in W i e n . ) A « 2 - ^ ^ '
morgens um halb 7 Uhr fuhren Ihre Majestäten
Ka i se r und die K a i s e r i n an der llemen " ^
Pforte der Kapuzincrlirche vor, wurden vom l>. ^".^zst
und dem Gruftmeifter 1>. Benedict Oder eh " " ^
empfangen und in die Gruft hlnabgeleitet. I h « M ^ ^
traten zunächst zum Sarkophag Sr. l. und l. b"Y ^ ,
durchlauchtigsten Kronprinzen Erzherzog« Rudolf " ^
weilten bort, nachdem Sie einen Blumenstrauß ^ t e .
Sarkophag gelcgt hatten, tief ergriffen ln stille" ^
Sodann verfügten Ihre Majestäten Allerhöchste '^ch'
Sarkophagen weiland Ihrer k. und l. Hoheiten b" ^ n
lauchtigften Erzherzog« Karl Ludwig und b" ^ zogs
Eltern des Mona»chen, des durchlauchtigste« ^ ^ s i e ,
Franz Karl und der durchlauchtigsten Erzherzog«" < M
und beteten an denselben. Auch für andere A " M
des Allerhöchsten Kaiserhauses verrichteten I h « » °' ghre
Gebete. Nach Ablauf einer halben Stunde ley"c ^ ^
Majestäten in die Holburg zurück. — Um A ° zchislh'
früh celebrierle der Ocdens.Provincial der t)!'" ^ hl,
ungarischen Ordensvrovlnz ein feierliches ^ ' ^ ^ rhaus^ '
verblichenen Mitglieder de« Allerhöchsten " " " ^ t ,
Nach dem Seelenamte bewegte sich der 9°"^ ^
brennende Wachskerzen tragend, unter " U ^ " ^ "
p. Guardian in die Gruft hinab, um an oe" ^ "
der erlauchten Todten stille Gebete zu verrtHi ^ ^
8 Uhr morgens an war dem Publicum der 0

die Gruft gestattet. ^ _ _ » ^ »

Unerbittlich Oericht.
Roman von K. Klinck.

(30. Fortsetzung.)

Er stand im Begriffe, ihr noch etwas Hartes zu
sagen, aber er sah es in ihren Augen aufblitzen, und
plötzlich kehrte feine vollständig verlorene Besonnenheit
zurück.

«Lora,» lenkte er ein, «ich würde deinetwegen
viel thun können, sogar auf ein Leben, wie ich es mir
als das einzig lohnenswerte gedacht habe, Verzicht
leisten. Ich habe nur den Wunsch, dich zu besitzen
und dir zu dienen!»

Sie hatte wohl das Gefühl, dass sie nur mit
leeren Worten zu rechnen hatte, darum konnte sie ruhig
entgegnen:

«Das würde unsagbar langweilig werden, Franz,
so wie es diese seltsame Art von Unterhaltung bereits
geworden ist. Gehen wir nach Hause. Das, was Sie
mir gesagt haben, betrachte ich als nicht gesprochen,
denn Sie können unmöglich daran denken, dass wir
beide auf die Dauer miteinander auszukommen im-
stande wären!»

Indem sie so sprach, hatte sie sich bereits erhoben
und strich ihr graues Kleid glatt.

«Ist das wirklich I h r unabänderlicher Entschluss,
Fräulein Hartner?»

«Von eimm Entschluss kann hier nicht die Rede
Wn. Ich würde eine solche Möglichkeit nicht einmal
e ^ ^ n ^ ' ^ " ^ " " ' " ' und auch Sie haben unter

Sie mir recht geben. Ich wünschte übrigens, Sie hätten
die Unterhaltung nicht angeregt.»

Sie begannen den Fußpfad entlang zu schreiten,
der, zwischen Stein und Geröll hindurch, dem Laufe
eines geschwätzigen Quelles folgend, thalwärts führte.
So konnte sie nicht mehr den Eindruck beobachten,
welchen ihre letzten Worte auf ihren Begleiter machten.
Sein Gesicht ward fahl, unheimlich blitzte es aus
seineu Augen, während sie der schlanken Mädchengestalt,
deren Elastizität der Bewegungen nicht einmal durch
den unebenen Weg beeinträchtigt wurde, folgten. Ihre
Worte, mehr noch ihre ganze Art, ließen ihn nicht
darüber im Zweifel, dass er eine Abweisung erfahren
hatte, die niemals freiwillig ausgeglichen werden konnte,
eine Gewissheit, der gegenüber das Bewusstsein, dass
sein Vater — wie er jetzt ja nur zu wohl wusste —
auf diefe Verbindung seine ganze Lebenshoffnung ge-
fetzt hatte, geradezu zerschmetternd auf ihn wklte.

Er folgte Lora in einiger Entfernung. Sie fah
sich nicht nach ihm um, und ihm konnte nichts daran
liegen, nach der erfahrenen Abweisung die stattgefundene
Aussprache fortzufetzen.

Herbert Grüner sah beide getrennt zurückkehren,
und eine unheimliche Ahnung erfasste ihn. Siedend
heiß stieg ihm das Blut ins Gesicht, während kalte
Schweißtropfen vor seine Stirne traten.

Wenn der Plan misslang! Das Bi ld des grausam
aus dem Leben gerissenen Freundes tauchte vor seinem
inneren Auge auf, nicht mehr verblasst, sondern wie er
ihm zuletzt im Leben gegenübergestanden hatte, und
dann — —

Er barg schaudernd sein Gesicht in seine Hände

"W°-
und floh auf sein Zimmer, ohne beide z" ^este"
Was war es nur, was diesen Mann, ° " ' M i i h l ' ^
Freund der Witwe und des Kindes des ^ '7 O M '
Ermordeten, bei dem bloßen Auftauchen " ^ t " " '
und der Erinnerung an den Todten in die l5
in schier wilde Flucht? . ^

Die fröhlichen Reisetage schienen v o r M ^ A
Nicht wie vorher erglühten die Firnen . h«.M »
Morgenlichte, sondern der Himmel tMc ' ^ ^
und die wetterkundigeu Alpenbewohn" U ^ "'
Ende der diesjährigen Saison glommen, > ^ „ "
lliiglicherweise von ihrer Meinung den ^
Mittheilung machten. ^ a l i b^cht

Der Morgen lag grau in Grau- " ^ , ^
fühlte sich. infolge schwerer Gemuchsbew g^g g " " ^
wohl. Franz hatte dem Vater d»e M M ' , u^ ^
dass er nicht daran denke, stwe V e H " ^ e c ^
Mädchen fortzusetzen, das seine Anlpru^.^tvegs ,̂
seine künftige Gemahlin erheben werd, ^ < g ^ t
friedige, das aber obendrein nicht wem«^„. V ^ g
rathe, ihn mit Geringschätzung 5" "ey" ^ te r r ' ^
Grüner begab sich unmittelbar " «? °'^nier. » s , t ,
mit seinem Sohne in das F r W " ^ " ^ " < l t t .
Lora zusammenzutreffen, f°nd ° b " " ' ^ geseh" >
wie er sie nie vorher in gleichem ^ " lichett <? MN
Er begrüßte sie mit der d - ^ '
lichkeit. und dies war am ehesten ' M ' ^ M
Mädchen den verlorenen Gle'chnm^

zugeben. .
(Fortsetzung M "
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^ ^ ( K r i e g e r d e n k m a l . ) Nm 1 . b. M . sand in
" t u f i a ^ ^ h ^ Met lau nächst Nachod die Ein»
""hung des Kriegerdenkmals statt, welche« der Verein
ur Erhallung der Soldatengräber von Nachod, S l a l i h

und Schweinschädel den im Feldlazareth zu Neustadt im
> M e 1866 ihren Wunden erlegenen Kriegern errichtet
^ " e . I u r Feier hatten sich eingesunden die Herren:
«e. Durchlaucht F M L . Wilhelm Pr inz zu Schaumburg,
^ p e als Protector, Freiherr von Ulmenstein als Präses
° « Vereins, der Bürgermeister mit der Gemeindevertre»
"n« von Neustadt, die Vcteranenvereine, die Feuerwehr

«nd em zahlreiches Publ icum. Die kirchliche Weihe nahm
^°non,cus Nova! vor. Nach einer erhebenden Ansprache
. . « w e n brachte Freiherr von Mmenftein ein «Hoch»
"no ' S l ä v a . aus S?. Majestät den K a i s e r aus. in
Elches alle Versammelten begeistert einstimmten, woraus
^.Durchlaucht F M L . Pr inz zu Schaumburg.Lippe bi«?
«eleranen und die Feuerwehr defilieren lüß. Nach der
"enllnalweihe land bei I h r e n Durchlauchten in Ratibor.c
>n M d i n e r statt, bei welchem der Pr inz ein «Hoch. auf

^-U ia jes iä t den K a i s e r ausbrachte. Auf sämmtlichen
f l a c h t - und Gefechtsfelbern Böhmens wurden die
^oidatengräber mit Blumen geschmückt, die Denkmäler
"ranzt und abends die Ruhestätten beleuchtet.

N l l k " - ( H o c h w a s s e r . ) Nachrichten aus Sicl l ien
v° 3 ' ^ * ^ " Flutwelle die Souterrain.Localitäten
on Palermo und die Länbereien überschwemmte. Auch

lon ? " ^ Trapan i sind überschwemmt. Drei Per-
^ e n sind ertrunken. D?r Lago Maggiore steigt stark,
lunf Par is ist der Wasftrstand der S ine etwas ge-

" e n ; man besürchtet jedoch einen neuen Aust r i t t . Aus
t?e> ^ «^meldet, dass die Rhüne und die Soon? in
n ? beunruhigender W?ise anschwellen. Zahlreiche Häuser
Ein ^klschwemml. I n der Saüne schwimmen viele

'""chlungsstücke. Die Soldaten sind durch die Ueber«
'Hemmung in ihren Kasernen blockiert. Zahlreiche
von n "ussten gesperrt werden. I n der Umgebung
y " Uyon ist der materielle Schaden beträchtlich. Die

"/""»«»esellschasten haben einen Rettungsdienst ein»
u r'Htet. Bisher ist jedoch niemand verunglückt.
H . - " ( D a s B e f i n d e n M u n l a c s u s . ) Aus
^ " wird zu den verbreiteten ungünstigen Gerüchten
sich B.finden Munlacsyz gemelbtt, das« Munlacsy
^ gegenwärtig auf Schloss Kolftach im Großherzogthume
. k ^ b u r g befindet und daselbst den ganzen Winter zu«
^ ' " . g e n und nicht nach Par ts zu kommen gedenkt. E in
W m ^ " ^ " Gemahlin Munlacsyz besagt, dass der
A " ' " " ' ber s'lh vor einigen Wochen infolge übermäßiger

" e l t sehr ermüdet suhlte, sich jetzt vollständig erholt habe.
ealert^L ^ " " . ° l " ^ e F i sche r b a r l e n.) Aus
chur^ « » " > " " gemeldet: Neun Fischerbarlen
^ u r m / " ^ ^ bei G°et° von einem heftigen
^urme überrascht. Eine Barke kippte um. Von neun
^erMen, welche sich aus der Barke befanden, wurden drei
»"Met, hie übrigen ertranken. Ueber da« Schicksal der
^ e r n Barken ist nichts bekannt.

Vocal- und Provinzial-Nachrichten.
Handels- und Gewnliekammer in Laibach.

(Fortsetzung.)
A 3.) I n Mannsburg wate der Lehrcurs für die
z ? " ^ Mannsburg, Lack, Moste und Suhadole, und
^ur Freitag und Samstag vom 19. October bis
"- November 1896.

lnein)^ Z"^adoml je wäre der Lehrcurs für die Ge«
. > Nadomlje und Wolfsbach.

Home? Smarca für die Gemeinden Smarca und
Tloml^ < ' " ^ biese für Smarca und nicht für

"'!Mle entscheiden.

feinde N " ^ ° " " ° " ^ ^ " ^ " " ^ ^ ^ ^ " ^ '

^liren^'' " ^ " 4 . 5 und 6 bezeichneten Lehrcurse
10. ^ " der Zeit vom 30. November 1896 bis
Taae?« ^ ^ 7 » und zwar in jedem Orte je zwei

»e w der Woche, abzuhalten.
Predig ^? ^"vo je wäre der Curs für die Gemeinden
'"eir.de u " ^ " " " " " ^ ^ ^ D " s Prevalje der Ge-

'""nden «?". ^ " ^ " ' ^ wäre der Curs für die Ge-
>lNd kie i», - " ' Goldenfeld, Kerschstetten und Nafolile
. Dz° . . " .^"^hei le der Gemeinde Unter-Kosez.
'" der n° ? ^ " "b 8 bezeichneten Lehrcurse wären
!M zw°? ' ^ ' ü ^ ' Jänner bis 7. Februar 1897,

^ nbzubalt " ^ ° ^ ^ ' " ledem Cursorte je drei

^ ' " . N ^ . ^ " " " " re der Curs für die Gemeinden
^ " vom » ? ' ^""kendorf und Obertuchein, und
w. W ? ^ „b ' s 21. Februar 1897.
3""den M "« < ̂ " " l c h wäre der Curs für die Ge«
^ ' t ^°m y? V ' Drittai, Großdorf und Pe^e in der
^ " ^ o s k ! ^ ^ " " bis 10. März 1897, weil
theilt und in ^" Prevoje. theils zu Lukovic ein-
l).. U.) ^ M b i c zu Domschale zugezogen wurde,

^ " l in ^ . ?slo wäre der Curs für Dolsko und
n, > 12.) ^n " " vom 11. bis 28. März 1897.
2 ? ^ n ^ l l ^ ^ l u c h wäre der Lehrcurs für die Ge.

uud Salog in der Zeit vom

13.) I n Theiniz wäre der Curs für die Gemeinden
Theiniz und Stranje in der Zeit vom 15. bis 28. April
1897.

14.) I n Tersain wäre der zweite Curs, in dieser
Saison vom 29. Apri l bis 5. Ma i 1897.

15.) I n Domschale wäre ein neuerlicher Curs
vom 6. bis 31. Ma i 1897 für alle benannten Ge>
meinden, aus welchen sich Besucher melden werden,
abzuhalten.

I n den Monaten Juni, Ju l i und theilweise
August hätte der Lehrer mit der Belehrung in der
Gewinnung von Flechtstroh und in Bleichen des
Strohes zu thun.

I m September und theilweise October 1897 hätte
sich der Lehrer mit der Belehrung über den Anbau
von Weizen und über Strohsortieren zu beschäftigen
und die neuen Strohflechtcurse würden mit October
1897 beginnen.

Für die Prämiierung für vorzügliches Flechtstroh!
wäre der Monat November 1897 in Aussicht zu
nehmen. (Fortsetzung folgt.)

— ( D a s N o v e m b e r - A v a n c e m e n t . ) I n
der Cavallerie zu Lieutenanten die Cadetten (Officiers-
Stellvertreter) Gilb. Weber, Emil v. Kubinszly (Husaren-
Rgiment Nl-. 8, im Regiment?), Georg Gras Hoyos
(Draglmer'Regiment Nr. 1b, beim Husaren'RegimentNr. 8),
Edmund von Szölesy (HusareN'Rcgiment Nr. 8, im Re-
gimente); — in der Feldartillerie zu Oberlieutenanlen
die Lieutenants Gottlieb Schlegel (Adjutant beim Artil»
lerit'Inspections.Commando Nr. 3, im Divisions-Artillerie»
Regimente Nr. 9), Robert Frechere v. Klimburg (Division«.
Artillerie.Regiment Nr. 9, im Regim?nte); — zum Re»
gimentsarzt 2. Classe der Oberarzt Dr. Emil Kalamuniecki
(Infanterie»Regiment Nr. 17, im Regimente); — in
der Gendarmerie zum Oberstlieutenant der Major Leopold
Midelbulg, Commandant des Lanbes-Gendarmcrie-Com»
manbos Nr. 14 in Klagensurt; — zum Rillmeister
1. Classe der Rittmeister 2. Classe Josef Schieber!, des
Lanbes-Gendarmerie'Commandos Nr. 14 in Klagenfurt.

— Transserlert wurde der MajooAuditor Georg H<-r«
gotta vom Garnisonsgericht in Graz zum Garnisons-
gericht in Budapest. — Einzurücken hat zum General,
stabe der hauptmann 1. Classe des Generalftabscorps
Erwin Edler von Mattanovich, eingetheilt im Infanterie«
Reglmente Nc. 7 ; — eingetheilt wird der Hauplmann
1. Classe des Generalftabscorp« Julius Kaiser beim
Infanterie - Regimente Nr. 7. — Transferiert wird der
Hauftlmann 1. Classe Wilhelm v. Reinühl vom Insanterie»
Regimente Nr. 7 zum Infanterie.Regimente Nr. 92. —
I n der l l. Landwehr: Der Oberlieutenant Lothar
Weindorfer des Infanterle-Reglment« Nc. 7 wurde zum
Lllnoesschilhen-Regiment Trient Nr. 3 überseht. Der
Oberst Norbert Rlvi v. Westen, Commandant des Land.
wehr.InfanterieNegiments in Klagenfurt Nr. 4, wurde
auf sein Ansuchen in den Ruhestand verseht und ihm der
Orden der eisernen Krone mit Nachficht der Taxe ver»
liehen. — Ernannt wurden: I u « Oberst der Oberst-
lieutenant Karl Freiherr Ialobs v. Kantstein, des Landwehr.
Insanterie-Reglments in Klagenfuct Nr. 4, im Regiment;
— zum Oberstlieutenant der Major Valentin Rupert,
des Landwehr.Iifanlerie.Regiments in Klagenfurt Nr. 4,
im Regiment; — zu Hauptleuten 2. Classe die Ober-
lieutenants Johann Moser (Landwehr.Insanterie.Rea.i-
ment Nr. 4, bei Lanowehr-InfanterieM'giment Nr. 17),
Wenzel Vl°zel (Üllndwehr.Infanterie.Regimenl Nr. 4. im
Regiment); — zum Oberlleutenant der Lieutenant Josef
Fischer (Landwehr-Infanterle-Regiment Nr. 4) ; — zu
üieulenanten die Cabet<Officiers.Slellvertreter Martin
Majcen. Josef Kubin, Otto Ullmann; — im nichtactiven
Stande zum Hauptmann 1. Classe der Hauptmann

2. Classe Karl Zcitlberger (Landwehr.Insanterie.Regiment
Nr. 4); — zum Oberlieutenant der Lieutenant Emil
Giebermann (üanbwehr»Infanlerie.Regiment Nr. 4).

— ( E r n t e - E r g e b n i s s e . ) Ueber das Re-
sullat der heurigen Ernte im politischen Vezirle Laibach
Umgebung geht uns folgender Bericht zu: Den sehr
Nünstigen Verhältnissen des Winters nach hatten flch die
Wintersaaten sehr gut entwickelt, und es lann, obwohl
die Ueberschwemmung des Frühjahr« und spätere häufige
Niederschläge einigen Schaden verursachten, die Fechsung
in Weizen, Korn und Gerste als gut bezeichnet werden;
basselbe gilt in Vezug auf Heu, Klee und Grummet
sowie Hirse. Erdäpsel sind infolge des übernassen
Sommers und der zur Z:it der Ernte eingetretenen
Ueberschwemmung lheilweise ganz verfault, lheilweise er-
gaben sie zwar gute» Erträgnis, faulen jedoch in den
Kellern, so dass die biessällige Ernte schlecht ist. Fisolen,
Kraut, Rüben, Mohren u. s. w. sind in den trockenen
Lagen vorzüglich gediehen, ergaben dagegen in nassen
üagm, die zur Erntezeit auch überschwemmt waren,
schlechten Ertrag. Der früh gesäete Buchweizen ist ganz»
lich missrathen, während der später gesäete guten Ertrag
lieferte. Obst gab es stellenweise fast gar nicht, stellen,
weise wenig, an andern Orten wieder ausreichend, infolge
der Nässe indes von minder guter Qualität, so dass die
biesfällige Ernte weit unter dem Mittelmaße zurücksteht.
Pas Oesammtergebnls der heurigen Ernte kann nur
al« schwach mittelgut bezeichnet werdtn. — Ueber da» Ne>

iultat der heurigen Ernte i « politischen Bezirke Gurlfeld geht
uns folgende Mittheilung zu: Die Aussichten in der
ersten Hälfte des Jahres waren geradezu glänzende, leider
vernichtete die ungünstige Witterung in den Monaten
August und September einen großen Theil dieser Hoff-
nungen. Trotzdem find theilweise noch sehr günstige Er-
gebnisse vorhanden, wenn das Gesammtergebnis auch als
schlecht-millelmäßig bezeichnet werben muss. Da« Getreide
ist gut gerathen, qualitativ und quantitativ befriedigend,
und lonnle, wenn auch mit einigen Schwierigkeiten, recht-
zeitig eingebracht werden; da und dort wurde wohl über
die Beeinträchtigung des Ertrag« durch das schlechte Wetter
zur Zeit der Ernte gellagt. Heu und Klee lieferten bei
der ersten Mahd, wo dieselbe rechtzeitig vorgenommen
wurde, ebenfalls gute Erträge, doch wurde auch schon bei
der ersten Mahd die Arbeit durch das wieberholte Regen-
welter erschwert und theilweise auch die Qualität ver»
schlechtert. Die Herbftsrüchte litten alle unter der dauernden
Nässe. Kartoffeln find in den sumpfigen Gegenden ver-
fault, in höher und trockener gelegenen jedoch überraschend
gut gediehen; dle Gesammternte derselben konnte immer-
hin als mittelmäßig bezeichnet werden. Kuluruh ist eben-
falls nur mittelmäßig im Ertrage gewesen; die Hülsen»
srüchte, insbesondere der Heiden, sind mlssrathen. Das
Grummet lonnle lheilweise überhaupt nicht gemäht werben
oder ist es auf denWiesen zugrunde gegangen; das Kops»
lraul hat fich relativ gut «halten und wird immerhin
nur mittlere Erträge liesern. Die Rübenernte ist ziemlich
günstig. Die Trauben, soweit solche im Bezirke überhaupt
noch vorhanden find, find gänzlich missrathen, lonnten
nicht reisen, find größtentheils verfault und weiden an
Wein eines der minderwertigsten Prooucte seit Jahren
liesern. Befriedigend war die Obsternte lheilweise, in
Aeftfeln und Zwetschken sogar sehr gut. Leider wurde die
Ernte stellenweise, besonders in einem großen Streifen der
Gemeinde Gurlfeld, durch Hagel zerstört. —c>.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g . ) I n dem 57.669
Einwohner zählenden politischen Vezirle La ibach U m -
gebung wurdln im dritten Quartale des heurigen
Jahres 72 Ehen geschlossen und 653 Kinder geboren. Die
gahl der Verstorbenen belies sich auf 522, welche fich
nach dem Alter wie folgt vertheilen: I m ersten Monate
43. im ersten Jahre 199. bis zu 5 Jahren 298, von
5 bl« zu 15 Jahren 45, von 15 bi« zu 30 Jahren 37,
von 30 bis zu 50 Jahren 46, von 50 bis zu 70 Jahren
57, Über 70 Jahre 39. An angeborener Lebensschwäche
starben 24 Kinder, an Tuberculose 80, an Lungen-
entzündung 1 1 , an Typhus 5, an der Ruhr 33, an
Diphtheriti« 64, an Scharlach 5, an Masern 5 , an
Keuchhusten 2 Personen, alle übrigen find an verschiedenen
sonstigen Krankheiten gestorben. Verunglückt find 1? Per-
sonen; Selbstmord und Todtschlag ereignete fich je
einer. —o.

— ( g u r e lek t r i schen V e l e u c h t u n g der
S t a t t Vottschee.) Wie un» mitgetheilt wirb. wurde
der Stabtgemeinde Vottschee die projeclierle Betrieb«,
anläge für Erzeugung und Leitung von Elektricität zum
gwecke der öffentlichen Veleuchlunz der Stadt sowie be-
hus« »bgabe zu gleichem Iwecke an Private behördlicher«
seit« bewilligt. —-o.

— ( O f f e r t v e r h a n b l u n a . wegen V e r -
ä u ß e r u n g von M a t e r i a l - A b f ü l l e n . ) Wegen
Veräußerung der im Laufe der Jahre 1897, 1898,
1699 im l. u. k. See-Nrsenal zu Pola fich ansammelnden
verschiedenen Eisen-, Blech., Leber, und anderen Abfälle
wird am 16. November d. I . um 4 Uhr nachmittag«
eine Offerlverhandlung über verfi,gelt einzelanzte «nbole
beim l. und l. See-Arsenal«-Commllndo in Pola statt-
finden. Die Offert-«u«schrelbnng lann auch in der Kanzlei
der Handels- und Gewerbtlammer in Lalbach eingesehen
»erden.

— ( G e s c h w o r n e n - A u s l o s u n g ) Nm 2ten
November l. I . erfolgte die Auslosung der Geschwornen
sür die am 30. November beginnende 4. Schwurgericht««
Periode beim l. l. Lanbesgerichte in Laibach. »««gelost
wurden die Herren: Ialob Nbranooic, Schuftermeister und
Hausbesitzer in Laibach; Johann Veliö. Gastwirt und
Hausbesitzer in Laibach; Martin Vrilej, Hausbesitzer und
Handelsmann in Oberlaibach; Andreas Herne, Gasthaus»
Pächter und Hausbesitzer in Laibach; Kaspar barman,
Besitzer in Vischoflack; Lambert Fribrich, Procurist, Gast-
wirt und Hausbesitzer in Laibach; Johann Gogola, l. l.
Notar und Hausbesitzer in Lalbach; Franz Grünwalb,
A'sih-r und Schneider in Vt. Martin bei Littai; «ools
Galle', Gutsbesitzer in Oberschischla; Ernest Hammer-
schmidt, Handelsmann in Lalbach; Karl Hinterlechner,
Schustermeifter in Laibach; Johann Jäger, Fleischhauer
<n üaibach; Josef Iaoorml, Fleischhauer und Hausbesitzer
in Laibach; Karl Ielovsel. Realitütenbefitzer in Ober-
laibach; Ialob Klauer, Handelsmann in Laibach; Julius
Klein, Glashändler in Laibach; Johann Knez, Handel«,
mann und Hausbesitzer in Laibach; Josef Kosal, Fleifch«
Hauer und Hausbesitzer in Laibach; «loi» Kunst, Schuster,
meister in Laibach; Anton Luckmann. Fabrikbesitzer in
Laibach; Arthur Mühleisen, Hausbesitzer in Laibach;
Joses Millautz, Besitzer und Handelsmann in girlnih;
Lula« Mlalar. Hausbesitzer in Lulovih'Tgg; Johann
Mlirni l , Hausbesitzer in Stein; Johann Matron, Reali«
tütenbefther in Franzdvls; I . l larl Poll»», Handelsmann
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und Hausbesitzer in Laibach; Josef Perhauz, Vertreter
des «Phönix» in Laibach; Anton Prelesnil, landschaft-
licher Buchhalter in Laibach; Karl Puppls. Grundbesitzer
und Handelsmann in Kirchdorf»Loitsch; Nbolf Reich,
Tuchscherer und Hausbesitzer in Laibach; Franz Xaver
Souvan, Großhändler in Laibach; Ludwig Stricelj,
Rauchfanglehrer, Steinlohlenverläufer und Hausbesitzer in
Laibach; Franz X. Sajovic, Wirt in Krainburg; Felix
Toman, Steinmehmeister und Hausbesitzer in Laibach;
Leopold Tratnik, Gikllermeifler und Hausbesitzer in
Laibach; Ubald Edler v. Trnloczy, Apotheker und Haus-
besitzer in Laibach. — Als E rgänzungsgeschworne
wurden ausgelost die Herren: Anton Vutscher, Handels«
agent; Heinrich Pelvdec, Lasficr; Paul Ebner, Spar«
casselanzlift; Franz Kramar, Gastwirt und Hausbesitzer;
Alois Krasovic, Buchhalter; Josef Kuhar, Nssccuranz.
Secular; Johann Marout, Gastwirt, Fialer und Haus-
besitzer; «ugust Towazit, Handlungsagent; Johann Uran,
Hafner, sämmtliche in Laibach. Die Verhandlungen finden
wieder in der «Tonhalle» der philharmonischen Gesell»
schaft ftalt. — 1 .

— ( « G l a s b e n a M a t i c a » . ) I n Erglinzung
dis Berichts bezüglich der Eröffnung de« Vereinshauses
der «Glasbena Maiica» wird uns mitgetheilt, dass nach
vollendeter kirchlicher Einweihung der Vereinsobmann
F. R a v n i h a r das Wort ergriff und vor allem das glück«
liche Bewusstsein, ein eigenes Heim zu besitzen, hervorhob.
Writers erwähnte er der viclen Freunde des Vereins,
worunter des Componisten und anwesenden Herrn Pfarrers
Pater Hugolin S a t t n e r , gedachte dann der großen Schüler«
zahl, der wackern Lehrerschaft und des thätigen Ausschusses.
Indem cr ferner aus den durch volle 24 Jahre gehegten
sehnlichen Wunsch nach einem eigenen Vereinshause hin«
wies, betonte er, dass erst ein bedeutendes Elementar«
ereignis und das mächtige Wort unseres allergnädigften
Ka ise rs dieses Streben verwirklichte. Ium Schlüsse
übergab der Obmann das Haus in den Schuh des Aus-
schusses und des Lehrkörper«, wobei er beiden einträchtiges
Zusammenwirken empfahl, und endete seine Rede «it
einrm kräftigen: «Vivat, orogeat, üolsat!»

— ( S l o venisches Thea te r . ) Die gestrige
Reprise des «(Foreiijgki 8lavösk» fand vor sehr gut
besuchtem Hause statt. Der Eomponift Herr Foerster
wurde neuerdings lebhast hervorgerufen und durch einen
prächtigen Lorbeerlranz, eine Spende der Mitglieder der
slovenischen Oper, ausgezeichnet. Die musikalischen Schön-
heiten des Werles traten umso besser hervor, als der
Componift eine vortheilhaste Theilung des ersten Actes
durchgeführt und einige zweckmäßige Striche vorgenommen
hatte. Die Vorstellung war sorgfältig Vorbereitet, die
gesanglichen Kräfte hielten sich durchgehend« brav. —
Am kommenden Samstag wird die Oper wieder gegeben
werden. — n —

— (Deutsches Theater . ) Heule wird die
melodienreiche, reizende Oper «Der Wa f fenschm ied»
von Lortzing aufgeführt. Wie bekannt, erfreute sich jüngst
das schöne Werk, dank der sorgsam vorbereiteten Wieder-
gabe, allgemeiner Anerkennung, mit der leider der schwache
Besuch in keinem Verhältnisse stand; hoffentlich wird
heute die gelungene Vorstellung besser gewürdigt werden.
Insbesondere der Jugend sei der Besuch — wir wieder«
holen nochmals das wiederholt Gesagte — der gemüths-
tiefen und sittlich reinen Opern Lortzings wärmsten«
empfohlen, denn der jüngeren Generation find die
Schöpiungen des Meisters, die einst Tausende entzückten,
fast unbekannt.

- ( A u s d e m P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom 2. auf
den 3. d. M. wurden sieben Verhaftungen vorgenommen,
und zwar zwei wcyen Diebstahls, drei wegen Excesses,
cine infolge steckbrusticher Verfolgung und eine wegen
Vacierens. — Wegen Diebftahls wurden verhaftet der
Vagant Alois Mozina, der dem Rochus Groselj einen
Regenschirm entwendete, ferner der berüchtigte und stadt-
verwicsene Dieb Josef Kopac au« St. Veit. Dieser erschien
vorgestern abends bei der Wirtin Agatha Ocsnovar, gab
sich als Viehhändler aus und ersuchte um Anweisung
eines Zimmers zur Uebernachtung. I n der Nacht eignete
er sich in dem Zimmer einen Anzug an, nahm ein
Gewehr und ein Leintuch und verließ g<gen 1 Uhr nachts
das Haus. Er wurde jedoch von dem Sicherheitswachmanm
Ic,lob Nlzan ausgeforscht und verhaftet. — Valentin
Äccelto, Bauunternchmir an der Tirnauer Lände, zeigte
an, d̂ .ss ihm vom 30. October bis 1. d. M. aus der
Schupfe cin Bicycle (Dürlopp» Diana) im Werte von
200 st. von einem unbekannten Thäter entwendet
worden sel. —r.

* ( E i n b r u c h s b i e d stähle.) I n der Nacht vom
23. auf den 24. v. M . wurden in den am Goriancberg«,
politischer Bezirk Rudolfswert, liegenden Ortschaften
lmhrere Einbruchsdkbftählc vnübt. Die gestohlenen Gegen»
siände bcftanden zumeist in Wäsche und Kleidungsstücken
und repräsentieren einen Gesammtwert von circa 340 st.
Der That verdächtig find zwei gegen 30 Jahre altr
Kroaten mit weihen Hosen, braunen Röcken und ab«
getragenen braunen Hüten, w?lche den Tag zuvor dort
als Abbrändler bettelten. Weiler ist dieser That det
unter PoUzl».Au!sichl gesttMe N»lolau« Vratanii von

Patrouille eingeleitete Invigilierung und Nbstreifung des
Gorjcmc-Waldes blieb biiher ohne E^solg. — >'.

* ( T o d t au fge funden . ) Aus Adelsberg wild
uns berichtet: Am 26. v. M. begab sich der 4? Jahre
alte Besitzer Anton Kovacic von Berce in den nahe der
Ortschaft gelegenen Wald, um dürres Holz zu sammeln.
Da Kovacic nicht nach Hause zurücklehrte, forschte dessen
Sohn nach dessen Verbleiben und fand am 27. v. M. die
Leiche des Voters in der Nähe des erwähnttn Waldes.
An der Leiche waren Spuren einer Gewaltthat nicht be»
merkbar und dürfte Kovacik, der mit seiner Gattin in
Unfrieden leble u.,b von ihr schlecht behandelt wlude,
infolge der steten Entbehrungen, denen er ausgesetzt war,
plöhUch gestorben sein. —r.

— ( E i n J a g d a benteuer.) I n den Jagd-
revieren des Herrn Josef Delieva in Aoclslierg, wozu
auch der sogenannte, knapp an den Marlt ildelslierg
grenzende und gegen diü Grolle von Adelsbclg gegen
Norden sich ziehende Berglegel Sovir gehört, hat es der
Iagdinhaber durch das Hegen und Schonen dcs Wildct»
soweit gebracht, dass sich ein schöner Wildstand an Rehen
und Hasen einbülgerte, und es lumwt vor, dass ei>-
zelne Stücke eine Promenade nach Adelsberg unternehmen.
Am vergangenen Freitag wurde auch in diesem N?vi«e
gejagt und es gelang einem gesürchteten Nimrob, einen
Tapitalbrck zur Strecke zu bringen. Leider war es ihm
nicht gegönnt, dicse Beute nach Hause zu bringen und das
Iclgdrrcht zu genießen, denn der lodtgeglaudte und bar-
niedcrliegende Bock machte sich auf die Beine und nahm
Reißaus gegen die Poil. überschwamm den Fluss, blieb
aber infolge Erschöpfung im Wasser liea/n. Die Flut des
Hochwassers llss ihn über die Wehr weiter in die Schlucht,
wo die Poik in die Adelsberger Grotte mündet, und rr
verschwand vor den Augen der Jäger und einer großen
Menge von Zuschauern auf Nimmerwiederfehen, um
irgendwo in der Grotte nach Jahrhunderten als Ueber-
bleibsel der Vorzit von einem künftigen Geschlechte be-
wundert zu werden. Bemerkenswert ist, dass die Jagd»
Hunde, der Fährte dcs Bocks im Wasser folgend, dem-
selben nachschwammen und sich das gehetzte Thier zur
Wehr slhte. Leiber musste es den Kampf insolge seiner
Verwundung und Erschöpfung aufgeben.

— (K. l. p r i v . S ü d b a h n - Gesel lschaft . )
Einnahmen vom 22. bis 28. Oclober 1896: 1.001.697 st.,
in derselben Periode 1895: 909.050 st., Zunahme 1896:
92.647 st.; Gesammteinnahmen vom 1. Jänner bis 28.Octo»
ber 1896: 37,739.159 st,, in derselben Periode 1895:
36.672.641 st., Zunahme 1396: 1,066.518 st.

— ( L a n d w i r t l c h a s t l i c h e und I n d u s t r i e »
A u s s t e l l u n g in K iew . ) I m Jahre 1897 wird
in Kiew eine von der dortigen Gesellschaft für Land«
wirtschaft und landwirtschaftliche Industrie veranstaltete
landwirtschaftliche und Industrie-Ausstellung stattfinden.Au«-
länbische Objecte werden nur in d?n folgcnden Gruppen
zur Ausstellung zugelassen: Feldbau, Garten-, Gemüse»
und Weinbau, Düngmittel und landwirtschaftliche Gerälhe
und Maschinen. Die Ausstellung wird vom Jul i bis zum
October 1897 dauern. Die Ausstellungsobjecte müssen
vor dem 1. Jänner 1897 bei der Gesellschaft für Land-
wirtschaft in Kiew angemeldet werden.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 3. November.

I m Einlaufe befindet sich der Bericht des Ge-
werbeAusschusses über das Hausiergesetz und der Be-
richt des Iustizausschusses, betreffend die Errichtung des
fürstlich Czartoryski'fchen Fideicommisses. Abgeordneter
Dr. Bärnreither und Genossen interpellieren betreffs
Sistierung des von der Bezirksvertretung Neuern ge-
fassten Beschlusses, dem deutschen Nationälfonds 50'f l .
zu spenden.

Es folgt die Tagesordnung d. i. der Bericht des
permanenten Strafa/setzansschusses über den Dringlich'
keitsantrag des Abg. Dr. Vareuther auf Erlassung
eines Gesetzes zum Schutze der Wahlfreib/it. Zu diesem
Berichte liegt ein Minorltätsvotum vor.

Abg. Dr. B a r e u t h e r bekämpft die Anträge der
Majorität des genannten Ausschusses als zu wenig
scharf und tritt für die strengeren Minoritätsanträge
ein. Rcgierungsvertreter Sectionschef Ritter v. K r a l l
wies auf die wiederholten Erklärungen dcs Iustiz-
ministers hin. Es sei zweckmäßiger, die Lücken des
Strafgesetzes nicht durch Novellen, sondern durch die
Reform dcs ganzen Strafgesetzes zu beseitigen. Die
Regierung sei bereit, den Wünschen des Hauses zu ent-
sprechen, würde aber empfehlen, auf die im Strafgesetz,
entwurf der Regierung vorgeschlagenen Bestimmungen
zurückzugreifen. Nach längerer Debatte wies das Hins
mit großer Majorität den Antrag Nareuther an den
Strasgesetzausschuss zurück. — Nächste Sitzung Freitag.

G e l e g r a t N t n e .
Wien, 3. November. (Orig. Tel.) Das durch

wuchtigste Erzherzogspaar Josef, die durchlauchtigste
Braut Erzherzogin Mar ia Dorothea, die übrigen
l . und k. Hoheiten, die französischen geladenen Adels-

familien, Ihre Majestät die Königin von Portugal,
das Herzogspaar Aosta sind hier eingetroffen. D«e
Königin von Portugal wurde von Sr. Majestät dem
Kaiser in portugiesischer Uniform, von d?n Herren
Erzherzogen und dem Herzoge vo:> Orleans auf dem
Bahnhöfe begrüßt und in die Hofburg geleitet. T>as
Herzogspaar Aosta ward auf dem Bahnhofe von
2>r. k/ u. k. Hoheit dem Herrn Erzherzog O'to, i» Ver-
tretung Sr. Majestät des Kaisers, von anderen H " ' " "
Erzherzogen sowie vom Herzoge von Orleans begrüß
und begab sich in die Hofburg.

Wien, 5 November. (Orig.-Tcl.) Als g M "
abends Se. k. und k. Höhnt der durchlauchtigst»! v ' ' "
Erzherzog L u d w i g V i c t o r in einer geschlossenen
Hofequipage fein Palais verließ, stieß ein Einspanner-
wagen mit der Hofequipage heftig zusammen. Der erẑ
herzogliche Wagen wurde' beschädigt. Der Herr ^
herzog, welcher unverletzt blieb, setzte nach einem
Aufenthalte von wenigen Minuten die Fahrt fort-

Wicn, 3. November. (Orig.-Tel.) Der Verwaltung^
gerichtshof wies die Beschwerde des Laibacher H " ' ^
agenien der Pester Versicherungsgesellschaft ' 3 ° ^ . ' ^
gegen das Finanzministerium wegen der von du'!
verlangten Abgabe einer Steuererklä-ung ab, ^ ! ! H
meritl) die V rsicherungsthätigleit theilweise in Law^
ausgeübt werde, obwohl der Beschwerdevertreter a"
führte, dass Laibach nicht als Sitz der Versiche"N'g
gesrllschaft exlstiere, die Thätigkeit des HauptM«"'
nur eine gewöhnliche Agentur sei. Der Reg'en'W
Vertreter erklärte, die Steuereinhebung werde an "
Orte vorgenommen, wo die Versicherungsthätigleu a ^
geübt werde. Die Regierung denke nicht an d«e
steuerung der Landager.ten. . .s

Wien, 3. November. (Orig.-Tel.) Brüder Gme' '
<k Comp,, Mühlen» und Bergwerksbesitzer in M " " ^
sind insolvent. Die Passiven betraa/n 250 000 ft.
Simon Fürst, Kleinwarenfirma in Göding, lst
solvent. Die Waren- und Giroverbindlichkciten betrag
250.000 f l . .„h

Wicn , 3. November. (Or ig . -Dl . ) SiegmU"
Gmeiner, Weißwarenfirma in Wien, ist insolvent.
Passiven mit den Giro.Vrrbindlichteiten betragen cn
100.000 fl. ^ ,.,„1

Wien, 3 November. (Orig.-T, l.) Bei d " he " " ^
Stichwahl im Landgrmcindenbezirle Krems wurde
Antiliberale Fürnkranz gewählt. ^. ,1

Wien, 4. November. (Orig.«Tel) l ' W i e n e r M ' '
Se. Majestät der K a i s e r sanktionierte den W/ I^
entwurf, betreffend die Ansschndnng der Steuergewem ^
Zajnarje, Ierschitze, Kraintsche. Kremenza, ^1^ f
Oberotav?, Ravne bei St. Veil°Schilze nnd Strute^
aus der Gemeinde Oblak, ferner die Aussche'dU'lg ^ .
Steuergemeinden Maunitz und Rakek aus der
gemeinde Planina. . M l -

Budapest, 3. November. (Ong.'Tel.) Dle - " ^
lenniumSausstellung wurde mittags in AmveselM ^
Minister Edler v.' Krieghammcr' nnd Baron » c u ^
sämmtlicher ungarischer Minister, des Banns, der ^ z .
städtischen Vertreter, der Präsidenten verschiedener ^
schüss.» und Commissionen und der V-rtreter d " ^ , ^
geschlossen. Der Director der Ausstellung, ^ ^ n
warf in seiner Rede an den Handslsllnmjte ^ ,
Rückblick auf ois geschichtliche Moment des o " ' ^ »
kommens d r Ausstellung und schilderte d>e " l ^
Resultate. (Abbafte Eljenrufe.) Der M"'ster ^ „ ,
den a/sammten Factoren für das freudige H " ' . g^g
wiril'l,. erwähnte gleichfalls die Erfolge d " ' " "» ' ^ e
und erklärte die Ausstellung für geschlossen. (^
Eljenrufe.) sss>isciotte'

Rom, 3. November. (Orig-Tel.) «Don . ^ f , i l a s
dementiert m entschiedener Weise die bez i lg ! ' ^^ pB
umluusenden pessimistischen Gerüchte n»d sag' ^
der «Tribium' gumldete Zwische-fi'll ' " ^ r M ^
bedrutunaMjen, gewöhnlich an der G-enze oer
vorkommenden Zusammenstöße. . <,^tt e^

Rom, 3. November. (Orig.-Tel.) ^ e " s^tett
folgte Beisetzung des Cardinals H ^ " ' N l M N g , ^
sich durch die außerordentlich groß«.' ^ 5 ^ . ' ^ ' " '
emer imposcmw, Trauechier, Erzbischof ^a ^ j e » , ,
lebrierte in der St. Lcnlrentins-Kirche m ,^.
worauf Cardinal Oreglia die Absolunm, ei / ^

Madrid, 3. November. (Orig.°Tel.) ^ M "
tionärer Anschlag wnrde in G^rona " «^.^i 0"
Iüdividun: wusd'en gestern in der O ^ M ^ „ien'""
haftet. Man fand bei denselben com»"
Documents. , . Wge" ^

Versailles, 3. November. (Or'g- " l ,^g o
insolge emcs Formfehlers "folgt' '" ^ ' ^ ^ch ^ ,
Nrthnl^ des Panser Gejchwormengcrlchts. ^ U""
Arton zu sechsjähriger Zwangsarbeit > m l j ^ ^ „ f t ' .
schleiss zum Nachtheile der DY.'a " H e,,heltH,,,
u,theilt wordm war. gelangte d.cse Angc ^ „ ^ ' ^ , .
vor dem Schwurgcrichtshof in V e r s a g ^ U
Verhandlung. I m Verlaufe ^ Verho ^ , W ^
Präsident eine Anspielung auf dle A ^ . e„g ' ' ^ .
Arton erklärte s.hr gereizt, er werde ^ ^ ^^.
Regierung Schritte unternehmen, daml ^ ^ ' l
Willignug erthellt werde, in der P"" "
Gericht gestellt zu werden.
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si... Paris, 3. November. (Or<g.»Tel. — Kammer-
'Mg.) Das Haus ist sehr stark besucht. Minister
^ 7 " legt einen Gesehentwurf vor, durch welchen
,'Kredit von einer Mil l ion Francs für die Ueber-
i^ " ' " l " l angesprochen wird. Cochin von der Rechten
!ck>̂  . " "der die Ereignisse in Armenien und
^'loert die verübten Greuelihaten.

London, 3. November. (Orig.-Tel.) Reuters Office
h "" "us Peking: Dem Kaiser wurde gerathen, Li-
^ ^^ichang all seiner Aemter zu entkleiden. Der
y,'>u entschied indessen, dass an Stelle dieser Strafe
zu be? f ^°-'U " " t bem Verluste eines Iahresgehalts

^ " n s t a n t i n o p c l , 3. November. (Orig.-Tel.) Zufolge
M e n t i o n des Yildiz Muriar verständigte sich heute
z^"'"erstaatKslcretär im Ministerium des Aeußern
ber 3N l / ^ " " ' ^ bkni S'aatsrathe Meriae bezüglich
ch,s^l)I des armenischen Patriarchen, die nunmehr
^ » stattfinden wird.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

"enibl^"'«/ ^ ^ " " b e r . Gostisa, l . l . Steueramts.Adjunct, Tscher«
^ T m ^ ^ '«'"' l- ̂  Struernmts.Adjunct. s. Vruder, Krainburg.
^nar H ^^'der, Ill..Feistril). - Reinhard, Buchhalter;
ltlns n ''"°^r. Nowal, s. Gemahlin. M e . . Wien. — Cattich,
!reit'' " ^ ' . ^ Subic, Kfm.. Noljare. — Devetal, Kfn,.. Kar»
Nch,,.. Höffrer. Kfn,., Brunn. - Rocco, Kfn,.. Trieft. -
"">nn «l ' " " ^raunau. — Tollazzi, Private, Loitsch. — Wein-
5nncnip.. ^ ^ " m e . — Drobel, Kfm., Bodenbach. - Iezewsli,
^ 'kur, Pose». - Pirnllt, l. u. l. Oberlieutenant, Graz.

?lm 2. October. Oras Margheri. Outsbcsitzer, Rudolfswelt.
— Vioih, Infpector der Staatsliahn, Sarajevo. — Schabinger.
ssorstlncister, f. Gemahlin, Gottschee. — Bubal, Ingenieur und
Dampflessel.Insftector: Sabec, Privatier, Trieft. — Dr. Brandeis:
Mund, s. Gemahlin, Mandl, Eber, Tschebull, Ioanowits, Ksttc.,
Wien. — Schmidinyer, l. l. Nomrs.Oattin, s. Tochter; Dereani,
Doctors'Gatlin. Stein. — Falte. Kfm., Brunn. — Fischer, Kfm.,
Budapest. - Weizen, Kfm., Fiume.

Verstorbene.
Am 3 1 . October. Maria Zajc, Gastwirten« - Gattin,

54 I . , Polanastraße 1b, alla.. Wassersucht.
Am 3. November. Apolonia Gorjanc, Wäfcherin, 60 I . ,

Maria Theresien.Straße, Coliseum, Neopl^m» ven.

^andesttzeater in Aaibach.
23. Vorstellung. Außer Abonnement. Ungerader Tag.

Mittwoch den 4. November
Auf vielseitiges Verlangen die mit fo großem Beifall aufgenom-

mene VPern.Uussührun« :

Her Waffenschmied.
Komische Oper in drei Acten. Text und Musit von A. Lorhing. >

Anfang halb 8 Uhr. Ende gegen '/<W Uhr.

24. Vorstellung I m Abonnement. Gerader Tag.

Freitag den tt. November

Lolos Vater.
Posse mit Gesang in vier Acten von L'Arronge. l

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

! ̂  ß 1 ^ 3 l ^ 7 M ^ ' i 0 b " S38. mähia^ flft bttvölkt""^""
_ ! . 9 »«b. 731 6 5 8 SW. mäßig heiter̂  ^

4. j 7 U. Mg.! 735 1 j 1 3 ! NO. schwach j heitel > 0 U
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 7-2", um

0'6« über dem Normale.

Verantwortlicher Nedacteur: Julius Ohm-Ianuschowslv
«Mer von Wissebrad

H i e r mit Much
ist von ärztlicher Seite bei dem im
Winter so häufig auftretenden Bron-
ohial-Katarrh der Kinder beson-
ders empfohlen. 3 Theile Giesshübler
Sauerbrunn werden mit 1 Theil heisser
Milch vermischt und die Mischung lau

(4535) verabreicht. 19-2

Course an der Wiener Börse vom 3. November 1896. «a« ^m offceuen Kursblatt«

"/ >^°"°'snllli»n. <l"lb War,
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Duna»°Ne«,'Ui>Ie 5»/„ . . . . 13N'— 18N'7I>
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bto. k 5»/, ,87 50 1L9 —
U>!«.'«allz, Nahn . . . . 107 15 in» 15
4°/„ Unterlralner Vahnen . , 9V b« 100 —

z»o,rs, zos»
(per Vttlll).

»udllpeft.UafMca (Domdau) . «-90 7 10
Crebttlose INN fi 1 9 7 " 19? K0
«lai^Lule 40 st. «M. . . . 5 7 . - 58 _
4"/„Dol!au°Dampflch,K«>fi,«Vl. 1 « — 144--.
ofener Lose 4« fi 58 — 59-- -
Plllffy-Lose 40 st. «IM. . . . 5750 58 —
Rothen Kreuz, Oest.Ves.v., 10 st. 17?« 1» 70
«othcnN^euz, Una.Gel.v., 5ft. 10— 10 75
Niudolph.UuIe 1» st lL'— 24 —
S°lm°ü°s« 4» ss. <lM. . . . ?0 — 71 —
Et..«enoi«°Lole 40 st, «M, . 7185 78--
Nlllbstein «oje 80 st, <lM, . . « 0 - »2--
Winbllchgrähliose 8« fl. «M. .

b. Uobencrediia!>stlllt,l.«m. . 15l»0 1650
bto. dto. ll, <tm, 188». . . »5— 87 -

Laib»«« U°,̂  »»?° »»'»»

»«lb «ar,

<»»K-Alti«
(per Ltüll).

«n«lo^)efi. Vonl 800 fl. S0°/, ». 154- - 1b5 —
«antverein, Wiener, l«> st. . 85?b0 858 —
Vobcr..«lnft,.0est„80»fi,V.40°/. 44« — 448 --
<lrdt,<»nft, I. Hand, u, <l>, 1»u fl. — — — —

blo. dto. ptr Ultimo Septbr. »6« 75 3«? 85
»rebltbanl, «ll». UN«. 80U«l. . 408 75 404 85
Deposttenbanl, «ll«.. 800 fi. . 83« — 288 —
»«complete!,, sldr»ft., 500 st. ??o — 780 -
Giro'«, llassenv., Wiener, 800«. 873 — 274 —
Ht,p°theN>,,0tft.,»l>0 fl. 85°/, ». 54 50 85 50
Zünbeibanl, 0est.. 800 fl. . . 84« — 84L 50
Oefterr^ungar. Wanl, »00 fl, . !933 — »87 —
Unlonbanl 800 st 891 — 891 50
Nerlehrsbanl. «lll«., 140 fl. . 1?» — 180—

Attien «un Zl»n»polt»
Dnl»ln»hm«Nl»n

(per Vtück),

»Ibiechl.»ahn 800 fl, Ollb« . —-— — -
«u1fi»^I«pl. Visenb. 300 fl. . . 1»«? 1«7?
«Vbm. «orbbahn 15« fi, . , »75 — 8?» —
»ulchtiebrabee Ml. 500 fl. l V l . 1490 1495

bto. Klo, sUt. l l) »«0 st. . 5»» 50 540' -
Donau » Dampischissahrt« > Ges.,

VeNerr, 50« fi, «M, . . . 518 — 515 —
Dul.Vl>denb«cher»,.V.80Ufi.T. « 5 0 « 5 0
Nerbinliüb» illorbb. 1000fi,«l>l». »37? »3»b
Üemh,, <l»ernow.»Illssh.»<1enb.»

»elelllchaf« 8«, st. E. , . . 887 — 888 —
Lloyd, vest., Iriest.lUN si. «W. 421 — 485 -
Oefterr. Nolbveftv, 800 st. S. . 870-5U 87» 50

bto, bto. (lit. U) 8<« fl. «. 87585 87550
Prllg.Düier Ellenb. 15«fl. V. . «4 50! 95 —
O!allt«e<Ienbahn 800 fl. 3. . . 3N0 50 861
Vilbollhi! 80« fi. V 10085 10075
Vubnorbb. «erb..». 80« fi. «W. 81b — 81« —
ll l lm»»»»»»«!..^..^«^«^, 45»4 — «5-t»U

bt». Im.1887.80NN. . . . — — — —

V«ld »ar»
lranlw»l,-»e1.. «eue « l . , «ri».

r<tüt».«rl!sl> 100 st. . . . 108 — 104 —
Unss. „ali,, <ti!tnb. 8UU fi. bi lb« 807 — 8V785
U»,..!tt»e!tt,.<l«ll,clb r̂nz)»<»<»ft.V. 809— — —
W!t,!,s lincall>»bu«N'»lr» »»»>. 64— «5 —

z«d»llrl«-ßlil,n
(p« Vt«<s).

»<»u«f!.. «l l,. »fl.. 10« fl. . . »?'— 8» l»0
»zy^er «1!en. und VlahI'Ind.

in l»ien 100 st 58 50 60 lb
Ei!e!!b»!jNw.'U,ih«..<trpe, 80«. 118— » 9 —
„«lbemühl". Papiers, u.«. ». 57— b?-?l»
«lestuger Vra,iere< 10» fl. . . i,4-»t> 114 ?b
Vln,t2n<«»elell!ch., Oest.< alpine »8 90 84 4U
«r«gcr »<!m.Ind,.«e<. 80« st. «68 50 «71 —
Val»o«larj. Vteinlohlen »0 l. 590 — 595 —
..Ochlüglmühl", Papiers., 800 l. 804 — ,08 —
^GtlUrerm.", P»pler<. u. «.-». I»!,.- I»?-«»
Irlsal l« llodlenw,»<»cl. 70 st. 155 50 157 —
«»ffen<.-»..t>st.in«<en,10<»l. 8 9 3 - 897—
Wagzon'Üeihanst., «III,., in Vest,

80 fi 5,8'— 580'—
» l . «»u,r<ell!ch«ft 100 st. . . IU8 7b 1097b
«ie,vrb«,t l Ziegel'Nrtien»«»». »91 — »98 —

»mfierbam 89— »»W
Deutlche Plützt b« 70 5» «b
London 119 70 1 8 0 "
Pari» 4? 47. 4? 55
Ei. Peterlbul« ».— ̂  —

ß»lut»n.
Ducalen 569 5 71
80»Fra«c»'Gt<!<le 9 58 9 58,
Deutsche Ne<ch»banlno»en . . 58 7U b» 77.
Ilallen<!che Vantnoten . . . 44-45 44 55
Vapi«.«ubtl 187, 187,,»
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XJn terricht
wird in der

italienischen,'eventuell
spanischen Sprache

ertheilt.
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. (4698) 2—1

7456Ö)T-^2 ŠtT 7224T
Oklic.

Mest.0 umrlega Jožefa Hrela iz
Jelševnika šlev. 1, kuratorja Janeza
Laknerja iz Majerla štev. 2, poslavlja
se /adnjemu Janez Brunskolle iz Ma-
jerla ät. 15 za vse nadaljno popla-
čilno poßlopanje in se slednjemu^vroči

tusodni izvršilni odlok z dne 14ega
avgusta 1896, St. 6039.

C. kr. okrajno sodisöe v Črnomlji
dne 4. oktobra 1896.

(4604)3^2 St. 3269.
Oklic.

Dne 2 5. n o v e r a b r a 1 8 9 6
od 10. do 11. ure dopoldne, vršila se
bode pri tem sodišči druga izvršilna
prodaja Antonu Žetkotu iz Dolenje
Vasi lastnega, sodno na 605 gld. ce-
njenega zemljišča vložek st. 168 kat
obö. Dolenja Vas.

C. kr. okrajno sodišče v Senožečah
dne 20. oktobra 1896.

Jubilärnns-Stiftungen.
Die unterzelohnete Kammer lohrelbt fttr da« Jahr 1890

acht Kaiser Franz-Josef-Stiftungen mit
je 25 fI. für erwerbsunfähige Gewerbe-

treibende in Krain aus.
Bewerber um diese Stiftungen haben ihre Gesuche (4700) 3—1

t>is ^\x\\\ S3. November 1. JT.
hei der Kammer zu üherreichen. Dem Gesuche ist ein vom Pfarr- und Gemeindeamte
ausgefertigtes Zeugnis heizulegen, aus dem zu ersehen ist, dass Bewerber ei» Gewerbe
selbständig betrieben hat, nun erwerbsunfähig und arm ist.

L a i b a c h am 3. November 1896.

Handels- und Gewerbekammer für Krain.

Junger Neufundländer
hört auf den Namen <Fellow», hat sich
verlaufeu.

Ersuche, denselben gegen eventuelle
Belohnung an V. Dobbs, Glookengaise
Nr. 4, abzugeben. (4K88)

80.000 Raummeter

Papierholz
nicht über 7'/2 Gulden per Raummeter,
franco jeder Station getuoht. (4697)

Offerten sub «H. B. 2071» an die Ad-
ministration dieser Zeitung erbeten.

Apotheke Trnk6czy, Wien V.

Dr. Otto v.Trnkoczy's
Malaga

mit China u. Eisen.
(Malaga 225 ix. — Gort chii 7 er, -

Tuet. Malat. ferri 25 er.)

Seit 20 Jahren bei blutarmen,
schwachen, Mannen, »cbmächti-
gon Erwachsenen und Kindern
als leicht verdauliches China-Eisen-
präparat erprobt. (2482) 22 ,

Zu haben in der

Apotheke Trnköczy
neben dem Rathhaase in Laibacb.

Täglicher Postversandt.
1 Flacon 75 kr.

Apotheke Trnköczy in Graz
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